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Warum das Thema
„Was macht Freundschaft aus? – Jesus sucht Freunde“?

Das neue Kindergartenjahr hat schon vor vielen Wochen begonnen, aber das Eingewöhnen in
eine neue oder auch veränderte Gruppe dauert seine Zeit. Das Suchen und Knüpfen neuer Be-
ziehungen ist für die Kinder ein großes Thema. Kinder dabei zu unterstützen und zu begleiten
heißt, ihnen Anregungen zu geben, die es ihnen erleichtern, auf andere zuzugehen. Kinder
brauchen Gelegenheiten, um zu bedenken und zur Sprache zu bringen, was sie in solchen Si-
tuationen bewegt, über welche guten oder sogar beglückenden Erfahrungen sie sich freuen
können und mit welchen Enttäuschungen sie zurechtkommen müssen. Religiöse Bezüge knüp-
fen unmittelbar an solche Freundschaftserfahrungen der Kinder an. Sie greifen unterschied-
liche Facetten dieses zentralen Beziehungsthemas auf und stellen es in den weiteren Zusam-
menhang dessen, was diese Erfahrungen mit dem Glauben zu tun haben.

Den Bildungsplänen entspricht das Thema in folgenden Bereichen:

• im Suchen, Gewinnen und Pflegen von Freundschaftsbeziehungen die eigene Empathiefähig-
keit stärken

• Freundschaftserfahrungen zur Sprache bringen, sich mit anderen darüber verständigen
können

• mit Belastungen von Freundschaftsbeziehungen wie Streitsituationen und Enttäuschungen
konstruktiv umgehen können

• Freundschaft als ein Geschenk wahrnehmen können, das menschliches Leben bereichert
• in biblischen Geschichten den Reichtum erzählter Freundschaftsbeziehungen entdecken
• das eigene Jesusbild durch die Facette seiner Freundschaftsbeziehungen erweitern

Inhaltliche Informationen

Schon kleine Kinder zeigen Eigenständigkeit in der Wahl ihrer Freundschaften. Da haben
Erwachsene nichts mitzureden, das machen die Kinder unter sich aus. Hier geschieht so vie-
les, das pädagogischem Planen und Leiten entzogen ist. Schon an Babys lässt sich beobachten,
dass sie an gegenseitiger Kontaktaufnahme interessiert sind. Sie registrieren Gefühlsäuße-
rungen des anderen, lassen sich von Freudenäußerungen oder vom Weinen anstecken. Wahr-
nehmungen am Gegenüber erschließen den Kindern Erfahrungen, die für ihr ganzes Leben
wichtig sind. Kommunikation geschieht hier auf gleicher Augenhöhe, in sogenannten symme-
trischen Beziehungen. So lernen die Kinder eigene Interessen mit denen der anderen abzu-
stimmen, um so die gewünschten Ziele besser zu erreichen.

Kleine Kinder spielen eher noch nebeneinander her, reichen einander Benötigtes, arbeiten
kurzfristig zusammen. Im Laufe der Zeit werden Beziehungen dauerhafter, gemeinsame
Verhaltensweisen spielen sich ein, die Bindungen gestalten sich intensiver. Freundschaften
werden oft im Streit aufgekündigt – und beginnen am nächsten Tag von Neuem. Um zu den
eigenen Zielen zu kommen, gilt es auch manches einzustecken: wenn Meinungen oder eigene
Produkte unverblümt als „doof“ und „blöd“ abqualifiziert werden oder wenn andere sich mit
Erfolg in die eigene Freundschaftsbeziehung hineindrängen. Aber der Gewinn aus Freund-
schaften überwiegt die negativen Erfahrungen: Miteinander geht vieles besser, gibt es viel
mehr Erfolgserlebnisse, als wenn man alles allein machen wollte.
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